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Anleitung für Trainer*innen: Aussagen über das Lernen

Ziele der Übung: 
· Sensibilisierung dafür, dass Lernen überall und mit vielen Medien stattfindet
· Sensibilisierung dafür, dass es unterschiedliche Lerngewohnheiten, -stile und -vorlieben gibt

Vorbereitung:
Drucken Sie Aussagen zum Lernen – es können auch Ihre eigenen sein – mehrfach auf dickerem Papier aus und schneiden diese einzeln aus. Legen Sie Stapel mit unterschiedlichen Aussagen zusammen.
Drucken Sie die Seite mit „Ja“ und „Nein“ ebenfalls auf dickerem Papier mit dem Farbdrucker aus und schneiden Sie die Aussagen aus.

Mögliche Umsetzung: 
Lassen Sie die Teilnehmenden Gruppen Zweier-Gruppen bilden. Jede Gruppe erhält einen Stapel Aussagen zum Lernen und je eine Ja- und eine Nein-Karte.
Die Gruppen legen die Ja-Nein-Karten vor sich hin. Anschließend wird über jede Aussage diskutiert, ob sie dieser Aussage zustimmen oder nicht. Die Karte wird dann auf dem Ja- oder Nein-Stapel abgelegt. 
[bookmark: _GoBack]Zuletzt werden die „Zuordnungen“ in der Großgruppe besprochen. Die Ergebnisse werden sehr unterschiedlich ausfallen. So wird sichtbar, dass es unterschiedliche Lerngewohnheiten, -vorlieben und -stile gibt. Und dass Lernen auf vielfältige Weise und an vielfältigen Orten passiert.




Aussagen zum Ausschneiden:
	Wenn man schnell lernt, lernt man viel.

	Lernen macht glücklich.

	Im Kurs sollte es ganz leise sein.

	Zuhause kann man gut lernen.

	Alleine kann gut gelernt werden.

	Zu zweit oder in einer Gruppe macht das Lernen Spaß.

	Im Kurs sollte es auch lustig sein.

	Menschen sollten sich kennenlernen, bevor sie zusammen lernen.

	Man sollte immer ganz genau lernen.

	Beim Lernen ist stillsitzen wichtig.

	Beim Lernen ist es besser, wenn das Handy ausgeschaltet ist.

	Langsam lernen ist besser als schnell lernen.

	Mit dem Handy lässt es sich nicht gut lernen.

	Aus einem Zeitungsartikel kann auch gelernt werden.

	Mit Spaß lernt es sich leichter.

	Wenn die Dinge interessant sind, lässt es sich leichter lernen.

	Häufige Wiederholung hilft beim Lernen.

	Wer nur schnell auswendig lernt, vergisst beim Lernen schnell wieder.

	Selber ausprobieren ist beim Lernen besser, als zuschauen.

	Videos und Filme eignen sich super zum Lernen.

	Auch Erwachsene können noch viel lernen.

	Das Lernen ist heute wichtiger als früher.

	Beim Fernsehen lernt man nur Blödsinn.

	Von Radiosendungen lässt sich viel lernen.

	Übung macht die Meisterin/den Meister beim Lernen.

	Bücher sind sehr hilfreich für das Lernen.
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Nein
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